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[ca . 1650 ] ^ A
NOTIZEN [ DES NACHLASSVERWALTERSBEATS II . ZURLAUBEN UEBER DIE

HINTERLASSENSCHAFT HEINRICHS I . ZURLAUBEN]

"Margstaller [ Melchior W y s s ] berichtet 3 das umb haitisch .Saltzvass wohl



18 gtgl . das ist eine halbe dublen weniger als das hallische saltz gelte , der

Märoht oder Kau ff mit H. [Abt Bernhard Ke l l e r ] von Wetingen Ergangen.

Sonst wäge das hailisch saltz 5 Centner 35 Ib.

und des weltschen [ burgundisehen ?] Saltzes gangend 4 Sekh in ein Vass welche
2

sakh ongfahr einen durch ein andern Jn 6 Centner wägendt.

Den Sakh hat der Bruder [ Heinrich I . Zurlauben ] mier umb 6 gl . erlaubt.

Nota . H. [ alt ] Landtvogt [ der Freien Aemter , Jakob ] andermatt  berich¬

tet das [ der ] herr von wettingen 17 R für 535 Ib saltz Zalt habe , also befun-

de sich disere Zahl Jn den 20 sekhen und 32 Centneren und 87 Ib . Sechsmalen,

also 6 mahl die 17 R bringt 102 R"

"305 Ib. 73 AtübeA Aalz atio 2>"

1 ) s . AH 55/30 2 ) Bis hieher ist der Text durchgestrichen.

Dorsualnotiz ebenfalls von Beat II . Zurlauben AH 55 , 52
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